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Erscheint Mittwochs und Sonntags

der Sonntagsbeilage „I l l u st r i e r t e s S o n n t a gs b l a tt " .

cf und Verlag von Alwin Kooge in Eltville a. Rh-

brr Ml Mille 11.llmgrgrnb.
Abonnementspreis pro Quartal JC 1 .00 für GltviUe u . auswärts

(ohne Trägerlohn und Postgebühr ) .

Inseratengebiryr per 5-gespaltene Petit-Zeile 10 4.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville . - WNK

30 . Iahrg.

Wertes Alatt.
Aie Wacht des Mammon

Roman von
Arthur Eugen Simson.

(Nachdruck verboten .)
(7 . Fortsetzung .)

„Wir können auf das Geld verzichten , und ich
; , es wäre besser, wenn wir es thäten, " schal-
Paula ein . „Wir schaffen uns nur Sorgen
Aufregungen , und von der Rettung des

als hängt unser Glück nicht ab ."
„Freilich nicht , aber andere Bedenken sind in

Stunde in mir anfgestiegen , und hier die
rheit zu erforschen , halte ich für meine Pflicht,
plötzliche Tod Griesheims , der hohe Betrag

Lebensversicherung , die Flucht der Witwe und
Bruders — dies alles zusammengenommen

in mir die Vermutung , daß hier ein Ver-
geschehen ist ; aber vergeblich sinne ich darüber

welcher Art es sein könnte . "
ie kommst Du nur auf diesen Gedanken ? "
Paula mit zweifelnder Miene das Haupt

S liegt nahe , so nahe , daß ich ihn schon früher
fassen müssen . Aber , wie gesagt , cs ist noch

dunkles Rätsel , und ich fürchte , daß die Lösung
schwer fallen wird ."

„So verzichte darauf , diese Lösung zu suchen ."
»Nicht doch; der Betrug , der an Dir verübt
.* fordert Vergeltung ; zudem läßt sich annehmen,
diese Betrügereien auch heule fortgesetzt werden,
es da nicht unsere Pflicht , die Betrüger zu ent¬

rind unschädlich zu machen ? Auf dem Wege
gerichtlichen Klage werde ich das nicht erreichen,

ere Beweisführung enthält manche Lücke, und
man solche Leute angreifen , dann muß man

,Waffen  besitzen ."
„Und was soll nun geschehen?" erwiderte Paula.
»Seit wann bist Du mit Fräulein Hallstädt be-

det ?" fragte er gedankenvoll.
»Ich lernte sie in der Schule kennen , ihre

wohnten damals hier ; erst vor zwei Jahren,
n ihr Vater sein Geschäft niedergelegt hatte,
sie fort ."

»Ihr Vater ist der frühere Bankier Hallstädt ? "
»Jawohl , Balthasar Hallstädt und Kompagnie

Jü Du wirst Dich der Firma noch erinnern ? "
Ich entsinne mich noch, daß man sich

veals das unerwartete Erlöschen der Firma nicht
^ °ren konnte ."

»Und doch lagen dafür Gründe vor , deren
^gkeit man anerkennen mußte . Herr Hallstädt
k kurz vorher seine Frau verloren ; sie starb

»" ch, durch einen Unglücksfall — "
»« kürzte sie nicht sich selbst zum Fenster hinaus ?"
»« o wollten böse Zungen behaupten , aber es

mcht die Wahrheit . Die arme Frau litt am
Mampf , und ein solcher Anfall traf sie am

^ Fenster : das Unglück war geschehen, ehe man
iw Hilfe eilen konnte . Dem Vater Theodores
ne dadurch das Haus verleidet ; hier erinnerte
alles an das entsetzliche Ende der geliebten

besaß er nur die einzige Tochter und
f ? Sohn , dem er später das Geschäft übertragen
s. / - . Er hatte Reichtümer genug gesammelt und
ff^ ate sich nach Ruhe ."
fLu der Gründe allerdings genug ", nickte

X ° ^" Wo wohnt Hallstädt jetzt ?"
hatte eine Villa in der Nähe von Baden-

- " gekauft ; aus der Beschreibung Theodores zu
rn, muß es ein prachtvoller Wohnsitz sein."

„Wenn man nur wüßte , wie lange sie sich noch
in Brunnen aufhalten werden ."

„Jedenfalls wird meine Antwort Theodore dort
noch antreffen ."

„Und darfst Du die Ueberzeugung hegen , daß
die Freundschaft Theodores zu einem Opfer be¬
reit ist ?"

„Wenn es kein gar zu schweres Opfer ist, dann
glaube ich, daß sie es bringen wird ."

„Du kennst wahrscheinlich auch ihren Vater per¬
sönlich - "

„Gewiß , er ist ein ehrenwerter und herzens¬
guter Mann , dabei in seinem Auftreten schlicht und
einfach ."

„So dürfte man es also wagen , eine Bitte an
ihn zu richten " , sagte der Advokat , noch immer in
Sinnen versunken . „Mir liegt viel daran , über die
Verhältnisse und die Lebensweise der Frau Gries¬
heim , ihres jetzigen Gatten und ihres Bruders
genaue Auskunft zu erhalten , und diese Auskunft
könnte Deine Freundin mir verschaffen , wenn Sieder
Einladung jener Frau Folge leisten und dabei ein
wenig heucheln wollte ."

„Wenn ich Theodore darum bitte , wird sie es
gewiß thun ."

„Und ich lege einen Brief an ihren Vater bei ."
„Was soll Herr Hallstädt in der Sacke thun ?"
„Ich werde ihm reinen Wein einschenken und

auch ihn bitten , Erkundigungen einzuziehen und die
saubere Familie zu beobachten ."

Paula wiegte ablehnend das Haupt.
„Thue das lieber nicht " , sagte sie; überlasse es

ruhig meiner Freundin , ob sie ihren Vater in die
Sache einweiheu und seine Hilfe beanspruchen will.
Hallstädt könnte auf Deine Bitte hin die Angelegen¬
heit mit allzu großem Eifer betreiben , und Du wirst
zugeben , daß dadurch der Erfolg in Frage gestellt
würde ."

Dagegen ließ sich allerdings nichts einwenden.
Gustav mußte die Vortrefflichkeit dieses Rates an¬
erkennen.

„Je nachdem die Auskunft lautet würde ich
mich vielleicht selbst nach Luzern begeben , um per¬
sönlich das Weitere zu veranlassen " , erwiderte er.
„Die Sache läßt mir jetzt keine Ruhe mehr , ich
muß das Rätsel um jeden Preis lösen !"

„Und gelingt es Deinen Bemühungen , Frau
Griesheim ins Zuchthaus zu bringen , so wird auf
Dich der Vorwurf fallen , Du habest an ihr Rache
nehmen wollen ."

„Ich muß das dann über mich ergehen lassen;
die Furcht vor verleumderischem Gerede darf mich
nicht abhalten , meine Pflichten zu erfüllen ."

„Dennoch möchte ich noch einmal Dich bitten,
die Sache auf sich beruhen zu lassen, " fügte Paula
in besorgtem Tone , sie bringt Dir nur Aerger.
Ueberdies hast Du auch keine Zeit , um in die
Schweiz zu reisen ."

„Zeit genug , liebes Kind " , unterbrach er sie
lächelnd . „ In vierzehn Tagen beginnen die Ge¬
richtsferien , sie dauern sechs Wochen und da wir
unsere Hochzeit erst nach diesen Ferien feiern
wollen , so — "

„Aber Du sagtest mir früher einmal , Deine
Arbeit ruhe auch während der Ferien nicht ."

„Ich muß später nachholen , was während
meiner Abwesenheit versäumt worden ist." fuhr er
achselzuckend fort ; „ im übrigen kann ich dem jungen
Referendar , der in meinem Bureau arbeitet , meine
Vertretung ruhig übertragen , er ist ein tüchtiger
Jurist . Also sei so gut und schreibe in diesem
Sinne an Deine Freundin ; vielleicht lerne ich sie
später persönlich kennen ."

Er nahm nach diesen Worten Abschied von ihr
und verließ das Haus in nachdenklicher Stimmung.

Daß sein Entschluß , persönlich in die Schweiz
reisen zu wollen , abermals Zweifel in der Seele
Paulas geweckl hatte , ahnte er nicht ; er kannte
nicht die Macht des Mißtrauens , das ja nur zu oft
in Unscheinbarem einen Haltepunkt sucht und stndet.
Er hatte zugeben müffen , daß er mit Elisabeth
Grüner verlobt gewesen war , und Paula konnte
nicht glauben , daß er jetzt beabsichtige , die einstige
Geliebte ins Zuchthaus zu bringen.

Sie wußte , daß er für seine Person auf die
Rettung jener verlornen Summe keinen Wert legte;
sie wußte auch , daß seinem Charakter nichts ferner
lag , als der Gedanke an eine unedle Rache ; was
also konnte ihn bewegen , noch einmal eine Begeg¬
nung mit dieser Frau zu wünschen?

Wollte er abermals sie warnen ? Fesselte ihn
noch immer , trotz des an ihm verübten Betrugs,
ein tieferes Gefühl an diese Frau?

Wohl suchte Paula selbst alle diese Zweifel zu
widerlegen , aber sie tauchten immer wieder auf ; die
böse Saat Elisabeths hatte eineu fruchtbaren Boden
gefunden.

Davon ahnte Gustav Varnay nichts ; sein Denken
war auch zu sehr von anderen Dingen in Anspruch
genommen , als daß er sich milder Möglichkeit dieser
ihm drohenden Gefahr hätte beschäftigen können.

Er stand vor dem Hause , in welchem Griesheim
gestorben war ; unwillkürlich erinnerte er sich der
letzten Unterredung , die er hier mit Elisabeth ge¬
habt hatte.

Sie war so sicher und trotzig ihm entgegengetreten,
sie hatte nicht die geringste Trauer über den Ver¬
lust ihres Mannes gezeigt.

War unter diesem Dache wirklich ein Verbrechen
brechen verübt worden , das unentdeckt und unbe¬
straft bleiben sollte?

Er fand keine befriedigende Antwort auf diese
Frage ; aber lösen wollte er sie schon deshalb , weil
er durch die Behauptungen Elisabeths zu tief be¬
leidigt worden war.

(Fortsetzung folgt im 5. Blatt .)

VerantworrticherRedakteur : Alwin Boege , Eltville.

M -ZM -Me»,,.»
und höher — 14 Meter ; — porto - und zollfrei zuge-
saudt ! Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer
u . farbiger „ Henneberg -Seide " von 75 Pf . bis 18 .65
per Meter.

G . Henneberg . Sciden -Fabrikant (k. u. k. Hofl.) Zürich.

Zu haben bei «Uttütt Boege , Schwalbacherstraße.



WEGEN UMZUG

flUftititlitgfi ' Ausverkauf
bedeutend herabgesetzten Preisen

muß , so bietet sich den verehrten Damen die selten günstigeDa mein Lager wegen Umzug nach der Langgaffe baldigst geräumt sein

zu enorm billigen Preisen kaufen zu rönnen.

Empfehle reichste und geschmackvollste Auswahl in

■J 3 .QU . GttS in verschiedenen Fagons von 8 . Mark
n  in karrierten Wollstoffen von 10 . - Mk . an K - lNeUcstN  Fa ^ Vlls

I k ! i» Krimmerstoffen von 4 . - Mk . an . jVlAMLl ' von »8.
in glatten Tuchstoffen von 1 » . - Mk . anh  Modelle

zu jedem annehmbaren Gebot.

SÜT Fertige Costüme enorm billig . "3
Restbestände in Sammet - RloUSen zu fabelhaft billigen Preisen.

Mein großes Lager in Stoffen und Besätzen aller Art verkaufe zu EngroS -Preisen . Die noch am Lager habenden

Sommer -Stoffe , -Kleider . -Umhänge , Jaquets , Staubmäntcl
verkaufe , um zu räumen , bedeutend unter PrerS.

Durch diesen Ausverkauf erleidet mein

ir Mass - Geschäft
in keiner Weise irgendwelche Störung und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen

Garantie für guten Sitz • Solide Preise .

lartin Wiegand
Ramen - Schneider,

WIESBADEN , BSmftrche 91o. 4, Parterre uni1. Stack.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXX

x Färberei und Chen»
x Reinigungs -Anstalt

% Schmuckfedern, Spitzen, Handschuhe, Teppiche
Dff Läufer jeder Art und Größe.
5 Annahmestelle für Elt ville und Umgegend
X Herrn Christian Gichman« . Eltville , H»
X stratze 13.

xxxxxxxxxxxxxxxx

Joseph Wolf,
Wiesbaden,

Friedrichstraße 48 Friedrichstraße 48.

Bettstellen ^ *  Tische
Bettwerk

Nachtschranke
BZasch-

komn.oden
Kleider-

u . Spiegel¬
schränke

Stühle
Büffets

BertikowS

Spiegel
Polster¬

möbel

Zum Aumuchru
empfehle

Sämtliche Sorten Zucker
zu billigsten Preisen

ächten Dauborner Branntwein,
. feinster Nordhäuser , Getreidc-
tKorn , Rum Arac , Cognac,

Dr . Oetker 's Salicyl.
sämtliche Gewürze . Pergauieut-

Papier etc . etc.
Mar Schuster.

Komplette Kinrichtungen.
20 Muster -Zimmer.
Große AnssteUnngsräume.

Eigene Merkstätten.

Wein u. Rcstlillraiioii
zum

Weißen Schwanen
von

W. K. Raußmüller
(vormals Hoffart)

in Mainz , Brand Nr. 13
neben dem Hauptpostamt.

Guter Mittagstisch.
Restauration zu jeder TageSeit.

Diners von 80 Pfg . an.

von

Wiesbaden.
Färben nnv Neiniqen von Dame » ' - - '

Herrrn-Garderoben sowie Möbelstoffe, Dar" . • H
-itzen, Handschuhe, Teppicheu»° ^

»- ' . _• --



ierb st- und Winter -Saison 1
Täglich Eintreffen von Neuheiten in

Straßenstiefeln,
Tanz-u Salonschnhen,Hausschuhen re

J . Speier Nachfl
W

WIESBADEN,
Langgaffe 18.

7

Telephon 246.

Tapeten!
,/ „ fff

in den schönsten und neuesten
Mustern. Man verlange kosten¬

frei Musterbuch No. 179.
Gebe . Ziegler . Lüneburg.

Inger Co.

^Naturell -Tapeten v. 10 Psg. an

Singer Hlähmalchmen»»
^ld ^ maf # tnen i' nb  unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie L" - ™ -

^ä ^ mafeinen slnb in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitsten.
lind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.

Älllltk ^nd für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
lknstsnlreir nnierkilhiskukfe , aith in brr inobernen flunftfUrftwi.

Die Nähmaschinend-r Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Spezial.Ma,chwen snr a e
Fabrikationszweige geliefert unv sind nur iit unseren elgenen Geschäften erhalt!̂

Singer Elektromotoren speziell für Nähmaschinen Betrieb in allen Großen
Nähmaschinen- Frühere Firma

Akt Ges. G. Neidlinger
Vertreter für den Rheingau: Johann Schurider ^ Hauptstraste.

il für Nähmafchlnen » errieo , n » ue»

Wiesbaden, ««»•*/*/#•. :t4-

Chines-Thee’s
neuester Ernte — feinstes Aroma
offen und in V», 7 * u. 7i Pfd-
Packeien in diversen Qualitäten.

LÄ6ÄO
lose und in Büchsen

Choeolade
zu verschiedenen Preisen

empfiehlt
Max Tchnster.

Winter >Saisonl

Warenhaus Julius
Kirchgasse 44, Wiesbaden

3  ,Eckladen,

zeigt hiermit

fern bedeutenden Waaren Eingang an
ri Das Laacr ist mit allcn üeäifoeiten  ausgestattct und empfiehltz. B. Hüte, garnierte und

° irngarnierte und sämtliche Putz-Zuthaten.
; Wollwaren, Tricotancn, Röcke, Kleidchen, Schürzen, Teppiche, Gardinen, Tisch-, Sckila,- und.̂ ci-
Z decken,Handschuhe, Strünipse, Carsctts, Schneiderei-Artikel, Futter- und Seide»,tone, - °mmcte, Du,che,

Posamcnl-Besätzc etc. Strick-Garne.

L

Z
Sr

Ä

S:

ldolf Privat , Fabrikant
^  in Friedrichsdorf (Taunus)
î sfkhlr sei,, stxjg vollständiges Lager in guten soliden halbwollenen

. ßlaiten Köperfrauenrock- u. Kleiderstoffen zu folgeirden billigsten
^k -P,-eisen. — Der vollständige Rock zu drei Blatt oder drei

ttec  koste,.
toffe Mk. 2. -

Mk. 1,75.
.. 2.- .

" in glattem Stoffe Mk. 1,50. in geköpertem
glatte Lordenröcke mit schwarzen Borden

geköperte „ „ » C >.
.Das vollständige Kleid zu 5 Meter kostet
ltl  glattem Stoffe Mk. 2,50 in geköpertem Stoffe 3,35.
-- Muster zur Auswahl werden franco gerne zngcsaudt/
^llene Stricklumpen nehme zu den höchsten Preisen in Zahlung

. ^ ioff wird rockwcise oder in jeder beliebigen Meterzahl versaut»t
Ausgesuchte Stoff wird unter Nachnahme des Betrages versandt

^Streng reelleu dilligste vezusSauelle!
In mehr cUS150 000 Familien im Gebrauchel

Gänsefedern,
ssfÄS»
u. Daunen «nihkit uud beste neiui, «»»EiaranUert!Duic.viciiw.Bettfedcrnp.Pfun«iir o so ; «>« ; >>l ; I .ro . Prima
>a»«e» i .«0; t,8« Polarievern:

- " weißr.b«. eilberwcttze« s»te- und

Pecher & Co.
fit Herford Nr. 80 in Westfalen,

«roden u. ausführl. Preilllistea, ^ ch
vettstokke,««iouFu .hvrtofret!Dn-

oabe der^re !»l»xen  erwünscht!

ü* **Jt * *Ä.* i ^ ^ ** *Ä*A:* * * ^
Künstlich- JSHne *

fertige für auswärtige Kunden in einem Tage(von
früh bis abends.) _ ^

Zahnziehen , Reinigen nnd füllen der Zähne ^
nach den neuesten Erfahrungen. ^ rr

Aste Arbeiten werden von mir selbst auf das gewissenhafteste ft
ausgeführt. Sonntags bis 3 Uhr anwesend, ft

Seb .Regener . Zahntechniker , Mainz,
H Karthäuserstraße  16 , nahe der Augustincrstr.
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S . Hirschfeld,
Eckc Michelsberg. Wiesbaden , LuiWsse 2,

Kohlcnkastcn'L"" """"*"*“
Kohlealässcl Mark 15, Skachcise» Ml
Kohlcasüllci, KohlcaeiaicrL.«.»"
Koblciilastcn '”"w's"t“
Ofenschirme «» -°»--
Wasscreimer
TOltBt ' tmrr ooppelt verzink!, nicht rostend, aus schwerstem
-PJltHuiill Eisenblech, von
^oiletteeimer mit  ® entii6edf1,,maiitirt’
Sößffctfcffcl mit unt>°̂nc flute
Olnrfitntlfo satantiert nibt abspringend , aus
dtUUJU )ll | l einem Stück

Gcmllscscihcil"
Svwanm S " ' iuvon

Kaffcc-, Milch- und Thcrlaimcil
cniiîl û Jum  ® ei6fiftea'"’p,ima  ° uaiität

ReibemaschincnL*'“• «.
Flcifchhallmaschinc« . .. 5-
^ureeprcffen äu6f,'tprn!tii*u,,b  ' ülii,e
«sSÜjjCltt jCll Stahl , mit doppeltem Boven, ganz

garantiert solive Wa >«, dabei lehr leicht
in allen Größen

in verzinnt , verzinkt und emaillirt
nur prima Ware , von

Waschgarniliircil",IS lu "‘
Wiischemangcln S.», 'LWringmaschiiicn^ . .

billigst.
für Kinder au« schwerem Zink,

mit extra Holzboden, von

Leitern

Badewannen
Sitzbadewannen•*9,- Fußbadewannen•* 3,50
BncskastmLßL̂oMtjser,Gabeln,Lössels

bis 20 P ' d. Tragkrasl,
genau wieg. v.

5 Kgr. Tragkrast
Küchenwagen
Geaichtc Waagen
Servirbrctter solider un»feinster Ansiührung,

Karkasseldimpscr'̂ .A?,»" «7»'
Wandlampen3 KlfcÜÄ »fcl ».S -«
Tischlampe « mit Alabast .r-Füßrn u. gut .n Brennern von MK . 1 .50
ffirrltlrtmm'lt «“Antritt. Einsatz-Füßn Pi. Brennern 2.S0V»>«1tampen Patent-Cyl>n°er von ^
Härrgelampen mit ». ohne Zugvorrichtnng »1 großer AuSw. u Mir . ä . --
{tltctndt zum Anhängen u . Vorstecke» »I blank u. lackiert Mit . 4r»
Petvolenmkannen f. bronz. in all. Glöb .«ara »i.di» t .von MK . — .30
öchiemilättdee IN vrrschiroen » Mustern , sei» bronziert P4K 3 . - —
MarKIKvrKe nur daurrhoftr Ware mit 1 u. 2 Deckel von PlK . —̂ 85
Fischkessel « nd Spargrlsirdrr ,„it Sie », von MK . 3 —

Bodonformen
emaillirt. ^  l -̂ O

Springformen
genietet . . . ) - • ~- bu

Puddingformen
IN t Deckel . . . . . 1.

Gewürzetageren in
mit 6 Tonne » billig.

Gemüseetagören in
jeder Alt

Salz - u. Mehlfässer
Holz und Porzellan v. X —-45

Servirbretter sin nur
solider Ware.

Hackmesser prima
Stahl . -E .50

Wiegemesser prima
Stahl . . . .. . . . A -50

Hackbretter buchen
Holz. X - .40

Wellholz , Kartoffel-
stösser

Kehrbleche emaillirt X - .50

Ecke Michelsberg

-20
1.

3.-

1.25
- .70
2 50
- .60

enorm
X

1.75

Mk.

x HO

. 2.75
2.50
2,75X " , ■ "

»beste Constr.

5.50

2,25
11 ,-

billig
2,

X —.30

von

Handbesen . • •
Haarbesen rein Haar
Wichsbürsten von
Abseifbürsten von
Schrubber von
Teppichbesen von
Ausklopfer von .
Federwedel - -
Closetbürsten
Fensterleder . .
Kleiderbürsten in

verschied' ». Qualitäten
von.

Möbelbürsten in
verschiedenen Sorten
von.

in jed. Art
von . . .

Drahtmatten
in verschieden. Größen

X —.4°
X —.7°
X - .30
X —.1°
X - .35
X - .50
X —.25
X —.25
X —.30
X - .30

X —.75

X —.30

X  1 .2o

Verlag ▼. P . Plaum in Wiesbaden

48 er Nass. Chronik,
Darstellung der Erelgnt,, . ,

Kassau im Jahre 184g U
von Dr . C . Spielmann.

Mit 1 Titelbild und 10 Text
illustratiouen.

Broschirt Mk . 2.50 , carten*«..
Mk . 2.80.

Der sowohl als Historiker , \
Schulmann bestens bekannte Veri
hat mit dem Buche der nassau:
Bevölkerung etwas ganz Neu
boten . Mit vieler Mühe hat c.
schwer zu erhaltende Material »
sammelt , gesichtet und bearbeitetu
erzählt auf Grund sorgfältigen i
ums , nach dem Grundsätze : „nie
zulieb und niemand zuleide“
was geschehen ist.

Das „Evangel . Wochenblatt“
schreibt darüber:

„Wer das Buch in die Hand nimmt,
wird es nicht eher fortlegen , bis er
es zu Ende gelesen hat . Der Nac
des Verfassers bürgt schon im Vor»,,
dafür , dass wir einen rein objectiven
Bericht und keinen Roman ?or um
haben ; jede Zeile ist mit gründlichem
Fleisse verarbeitet . Die beige,el
Bilder veranschaulichen in trefl
Weise den Text . Kein Nassauer]!
das Buch ungelesen lassen ,unbed
gehört es in jede Bibliothek .“

Zu beziehen durch alle Buchhui-
u11gen oder direct vom Verlage.

<kftolltierck F'
Brust-

Bonbons
naeh der Composition der
Königl . Geh . Hofrats Dr.
Harlcss bereitet , haben stell
seit über 50 Jahren bei i »* |
tarrhalisehen Hals - »nd |
Brustaffectionen bewährt

In Paeketen zn 40n. 25 ktz.
Verkaufsstellen durch Firt

Sohilder kenntlich.

Wer sein Lieh lieb .
frisch, in gutem Zustande
frei vou Ungeziefer halte» »
muß stets vorrätig haben:
v. FralrKe's laitdrvirtsst
Präparate «nd Uieh»

Essens
in Packeteuk 50 4 und1
Alleiu-Ctigros'Lcrtrieb bei

M. Uass , Eltml

Zilbcr-
KHsek-Brsiict

1, n«r bester Eualitat,"
iet sofort nach dem AnstrH, >
sabeu bei

Peter Hutl
_ Eltvill e.
KangersSietei
Wrtttctt & M ««.,.
ouderu vernichten Sie 7̂ " - -
mt dein sicher wirkenden
Kobbe's Heleoll«.
ich für Menschenu. H""
n Dosen ä 35 PfS->,
itnb 1 Mark erhältli » bei

M. N" *

Aür die
Dr. Oetker» La»
Dr. Oetker'» Puddings

10 Pfg. Millionenfach

itSizt.-
80 Ps>
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